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Karlsruher Zeitung »

Mittwoch , 84 . Jmn .
117 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutsche» Psstvermaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, S R . 85 PfExpedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen w Empfang genonünM »vsrden .Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum -18 Pfennige . Briefe M . 1883 .

Amtlicher Werk .
Seise Königliche Hoheit der Großherzog habenSich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten die

unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiservon Oesterreich verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen ,nämlich :

dem Ministerialrath E . Bechert im GroßherzoglichenMinisterium des Innern für das Comthurkreuz des Franz «
Josefs -Ordens und

dem Oberbürgermeister vr . Willens in Heidelbergfür das Ritterkreuz desselben Ordens .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenEich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberingenieur der

Firma Holzmann L Cie . in Frankfurt a . M . , WilhelmLauter aus Emmendingen , die unterthänigst nachgesuchteErlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Hessen
Verliehenen goldenen Verdienstmedaille für Kunst und
Wissenschaft zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 18 . d . MtS . gnädigst geruht , den Revisor II . Klasse
Heinrich Bender bei der Direktion der Main - Neckar-
Eisenbahn zum Re »isor I . Klasse daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 18 . Juni d. I . gnädigst geruht , Höchstseine Zu¬
stimmung zu ertheilen ,

daß Oberstiftungsrath Friedrich Hug , unter Belastung
dieses Titels , zum Verrechner der Katholischen Stiftungs¬
verwaltung in Konstanz, sowie

daß Sekretär vr . Ferdinand Stark bei der Steuer¬
direktion von dem Herrn Erzbischof als „Assessor" zumMitglieds des Katholischen Oberstistungsrathes ernanntwerde .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter 'm 18. Juni l. I . gnädigst geruht , den ProfessorOtto Dornheim an der Höheren Bürgerschule in Villingenin gleicher Eigenschaft an das Realgymnasium zu Mann¬
heim zu versetzen.

Micht -Amtlicher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 23 . Juni .Ein Madrider Telegramm meldet heute kurz , der
Ministerpräsident Canovas de! Castillo habe in der Kammer
mitgetheilt , der König Alphons habe seine Reise nachMurcia aufgegeben ; die Ursache des Entlastungsgesuchsdes Ministeriums sei beseitigt . Durch nähere telegraphischeMittheilungen der „Jndcp . belg . " sind wir in die Lageversetzt , zu wissen , daß zwischen der Reise des Königsund dem Demissionsgesuch der Minister ein ursächlicherZusammenhang bestand und welcher Art dieser Zusammen¬hang gewesen ist. Chronologisch haben die Vorgänge der
letzten Tage in Madrid folgenden Verlauf genommen .Das Ministerium hat anfangs der vorigen Woche offizielldas Austreten der asiatischen Cholera in Madrid verkündetund sofort die alten Sanitäismaßregeln in Wirksamkeitgesetzt. In den Cortes wurde die Regierung dafür vonden Liberalen hart angegriffen , denen jede Gelegenheitwillkommen war , dem Ministerium Eins am Zeuge zusticken . Sie beriesen sich besonders darauf , daß die offizielleErklärung den Handel ruinire . Der Minister des Innern ,Rvniero Robledo , hatte Recht , als er ihnen antwortete ,die öffentliche Gesundheit gehe den Handelsinteressen Ma¬drids vor . Aber weniger berechtigt mochte es erscheinen,zur Bekämpfung der Cholera auf den veralteten und vonEen Autoritäten , wie erst kürzlich von der InternationalenSanitütskonferenz zu Rom verworfenen Cordon , das heißtdis völlige Absperrung der infizirten Orte , zurückzugreifen .Die Absperrung wurde mit aller Strenge eingeführt undaufrecht erhalten . Die Bevölkerung antwortete mit Mani -Maüonen . Unter Schreien und Pfeifen bewegte sich amvreitag Abend ein Zug mit schwarzen Fahnen durch dieStraßen und die Gendarmerie , die dagegen einschreitcnwollt ? , wurde mit Pflastersteinen beworfen . Unter Zu -

Hufinahme von Militär wurde der Zug endlich zerstreut ,"iichdem 29 Personen , darunter 14 Frauen , in Haft ge-"swinen waren . Für den andern Tag trafen die Be -Mden umfassende Vorkehrungen ; die ganze Garnison der
Leistadt war konsignirt . Die Unruhen wiederholtenan der Puerta del Sol und in den benachbartenstaßrn kam es zu Zusammenstößen zwischen Volk und

. ^ ?Er , bei denen es Verwundungen und auch TödtungenVor dem Ministerium des Innern schoß dasaüar in die Menge , um die Zugänge zum Gebäude

frei zu halten . Dkt Mittheilung der Nachricht , daß das
Königspaar beschlossen Labe , sich nach Murcia , an den
Herd der Cholera , zu begeben , machte keinen Eindruck .Am Samstag Nacht waren alle Hauptstraßen und Plätzemilitärisch besetzt . Am Sonntag srüh gab es eine neue
großartige Manifestation , aber diesmal eine friedliche :
sämmtliche Kaufleute der Hauptstadt hielten ihre Läden
geschlossen , nicht einmal ein Kaffeehaus wurde geöffnet .Die Bevölkerung bewegte sich ruhig und würdevoll in de«
Straßen . Diese Manifestation wirkte . Um 2 Uhr Nach¬mittags begab sich Canovas del Castillo irr das Schloß ,um die Demission des Ministeriums z« üherbriiMN . Dann
begab er sich in die Cortes , um denselben -,Mittheilungdavon zu machen. Seit mehreren Tage » ^ ös^ tr er dort ,habe der König den Wunsch geäußert , stach Murcia zugehen ; das Ministerium habe es ihm jedoch dringendwiderrathen . Am Samstag habe der König den Ministernseinen festen Entschluß mitgetheilt , die Reise zu unter¬
nehmen , und da die Minister einstimmig der Ansicht wären ,daß diese Reise , in Anbetracht der Cholera in Murcia ,unklug wäre , so bleibe ihnen nichts anderes übrig , als
ihre Demission zu geben. Auf dies hin brachte die Be¬
völkerung dem König enthusiastische Ovationen . Die Sachehatte sich demnach zu der Frage zugespitzt , ob KönigAlphons auf seine Reise nach Murcia oder auf das Mini¬
sterium Canovas verzichten wollte. Die Erwägungen der
letzten 24 Stunden sind dem heutigen Telegramm zufolgezu Gunsten der ersteren Alternative ausgefallen .

Ueber die dem verstorbenen Statthalter von Elsatz Lottiringe «in Karlsbad veranstaltete Leichenfeier schreibt die „Natioual -
Zeitung " sehr richtig : Die dem Angehörigen einer fremden Armee
gegenüber ganz außerordentlichen militärischen Ehren , welche aufausdrückliche Anordnung des Kaisers von Oesterreich dem ver¬
storbenen Feldmarschall v . Manteuffel in Karlsbad erwiesenworden , erregen bei den in Berlin beglaubigten Diplomaten , wie
überhaupt in allen politischen Kreisen große Aufmerksamkeit . Manerblickt darin eine demonstrative Bekundung nicht nur der ver¬trauten Politischen Beziehungen , welche zwischen Deutschland und
Oesterreich bestehen , sondern geradezu der Ueberzcugung voneiner Solidarität der beiderseitigen Armeen für alle ab¬
sehbare Zukunft .

Der „Reichs -Anzeiger "
veröffentlicht folgende Ueber -

setzung des zwischen den Vertretern des Deutschen Reichs ,Spaniens und Großbritanniens vereinbarten Protokollsüber die Souveränetät Spaniens im Sulu - Archipelaus Madrid , den 7 . März 1885 :
Die Unterzeichneten . Se . Excellenz Herr Graf Sslms - Sonnm -walde . außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter MinisterSr . Majestät des Deutschen Kaisers ; Se . Excellenz Don JoseElduayen , Marquis det Pazs de la Merced , StaatSmimster Sr .Majestät des Königs von Spanien » und Se . Excellenz Sir Ro¬bert B . D - Moner , außerordentlicher Gesandter und bevollmäch¬tigter Minister Ihrer Großbritannischen Majestät , gehörig be¬

vollmächtigt , die Verhandlungen zum Abschluß zn bringen , welchewährend der Jahre 1881 und 1882 in London und Berlin durchdie Vertreter Sr . Majestät des Königs von Spanien bei den
Regierungen Englands und Deutschlands zu dem Zweck gesührtstad , die feierliche Anerkennung der Souveränetät Spaniens überden Sulu -(Jolo -)Archipel seitens dieser beiden Mächte zu er¬langen , haben sich über folgende Artikel geeinigt : 1 . Die Re¬gierungen Deutschlands und Englands erkennen die Souveräne¬tät Spaniens sowohl über die effektiv besetzten als auch überetwaige noch nicht besetzte Punkte des Sulu - tJolo -Mrchipels an ,dessen Grenzen in Artikel 2 festgesetzt stad . II . Der Sulu - ( Jolo -)Archipel umfaßt gemäß der in dem ersten Artikel deS Vertragesvom 23 . September 1838 zwischen der spanischen Regierung unddem Sultan von Sulu - (Joloi enthaltene « Definition , alle Inseln ,welche zwischen der Westspitze der Insel Mindanao einerseitsund dem Festlande von Borneo und der Insel Paragua ander¬seits liegen , mit Ausnahme der in Artikel 3 veizeichaeten - Eswird dabei vorausgesetzt . daß die Inseln Balabai und Cagahanzum Jolo - Archipel gehören . Hl . Die spanische Regierung ver¬zichtet der englischen Regierung gegenüber ans olle Souveränc -

tiitSanspiüche über die Gebiete des Festlandes von Borneo , welchedem Sulla » von Sulu (Jolo ) gehören oder früher gehört haben ,einschließlich der benachbarten Inseln Balambangan . Bangncy undMalawali , desgleichen über alle diejenigen , welche innerhalb einerEntfernung von drei Seemeilen längs der Küste liegen und welchezu den unter der Verwaltung der „ British North Borneo Co « »-
pantz " stehenden Gebieten gehören . IV . Die spanische R gieruogverpflichtet sich , im Sulu - (Jolo -) Archivel die in den Artikeln 1,2 und 3 des Protokolls ä . <l . Madrid , den 11 . Mä - z 1877 ent¬
haltenen Vereinbarungen ouszuführen , nämlich : 1) Der Handelund der direkte Verkehr der Schffe und der Angehörigen Groß¬britanniens , Deutschlands und der andern Mächte mit dem Sulu -
Archipel und allen seinen Theilen find für frei erklärt und sollenuneingeschränkt frei sei» , ebenso wie daS Recht der Fischerei , un¬
beschadet der Rechte , welche durch daS gegenwärtige Protokoll in
Gemäßheit der folgenden Deklarationen Spanien zugestandenwerden . 2> Die spanischen Behörden sollen in Zukunft nicht ver¬langen dürfen , daß die Schiffe und die Angehörigen Großbri¬tanniens . Deutschlands und der andern Mächte . welche sich inVoller Freiheit nach dem Sulu - Archipel oder innerhalb desselbenvon einem Platz nach einem andern ohne Unterschied oder vondort nach irgend einem andern Theile der Erde begeben odervorher oder nachher einen bestimmten Platz im Archipel oder an¬derswo berühren , irgendwelche Zölle entrichten oder von jenenBehörden eine Erlaubniß eivholen ; die letztem sollen ihrerseits

stch jeder Hinderung deS oben bezeichnet «» Verkehr - und jederEinmischung in denselben enthalten . ES versteht sich, daß die spani¬schen Behörden in keiner Weise und unter keinem Vorwand die freieEin - und Ausfuhr von Waare » irgend welcher Art ohne Ausnahme ,außer in den besetzten Plätzen und in Urbereiostimnuing mit derDeklaration 3 , hindern « erden , und daß in allen von Spameanicht effektiv besetzten Plätzen die voibrzeichneten Schiffe und An -gebörigeu , sowie deren Waareo weder irgend welcher Abgabeoder irgend welchem Zoll , oder irgend welcher Zahlung » ochirgend einem Gesundheit » - oder anderm Reglement unterworfenwerden . S) Ja den von Spanien im Sulu - (Jolo -) Archipel be¬setzte» Plätzen darf dir spanische Regierung Abgaben und Ge¬sundheit - - vuh andere Reglement » während der effektiven Be¬setzung der hezrichneteu Plätze eivsühren ; Spanien verpflichtet sichjedoch seinerseits , daselbst die für die Bedürfmsse des Handelsund zur Anwendnug der gedachten Reglement » oorhwendigen Aa -sialtr , und Bonmlr » »u unterhalten . Es wird gleichwohl aus¬drücklich bestimmt und die spanische Regierung , welche ihrerseitsentschlösse » / i « de« besetzte» Plätzen keine beschränkenden Verord¬nungen w Anwendung zu bringen , übernimmt bereitwillig dieVerpflichtung , daß sie in dielen Plätzen keine höher » als die durchdie spanische » Tarife oder durch die Verträge und Konventionenzwischen Spanien und irgend einer andern Macht festgesetzte »Abgaben und Zölle erheben wird , auch wird sie dort ebensowenigAuSvahmeverordmmgm in Kraft setzen , welche anf den Handelund auf die Angehörige « Großbritanniens , Deutschland - und derandern M >äch»e Anwendung fänden . Für den Fall , daß SpanienLndett ^ PUnkts im Su1u »(Jolv -)Archivel effektiv besetze« sollte ,indem eS daselbst die für die Bedüifniffe deS Handel - « othwrn »dige » Anstalten und Beamten unterhielte , werben die Regie¬rungen Großbritanniens und Deutschlands gegen die analogeAnwendung der für die gegenwärtig besetzten Plätze vereinbartenRegel « keinen Einspruch erheben . Um jedoch neue » Reklama -üovSfällen » orzubengeo , welche sich auS der Ungewißheit derHandettreibeuden in Betreff solcher Plätze ergeben könnten , welchebesetzt und Reglements und Tarifen unterworfen stad . wird diespanische Regierung io jedem einzelnen Falle die effektive Be¬setzung eine - PlayeS im Sulu (Jolo -) Archipel den Regierung «»Großbritannien - und Deutschlands mittheilen und gleichzeitig dieHandeltreibenden durch eine entsprechende . in den amtlichen Zei¬tungen von Madrid und Manila veröffentlichte Bekanntmachungdavon unterrichten . 4 ) Die für die gegenwärtig besetzten Plätzevereinbarten Tarife und Handelsvorschriften sollen auf die spätervon Spanien besetzten Plätze erst nach einer Frist von sechsMonaten , vom Tage der betreffenden Bekanntmachung in deramtlichen Zeitung von Madrid ab gerechnet , anwendbar sein ; eSwird dabei immer vorausgesetzt , daß kein Schiff oder Angehöri¬ger Großbritanniens , Deutschlands oder der andern Mächte ver¬pflichtet sein soll . einen der besetzten Plätze zu berühren , sei eSans der Fahrt nach oder von einem der von Spanien nicht be¬setzten Plätze , und daß denselben weder aus diesem Grunde » ochwegen irgend einer Gattung der für einen nicht besetzten Platzde » Archipels bestimmten Maaren ein Nachthell verursacht wer¬den darf . S) Dre Regierung Ihrer Gcoßbritavnischrn Majestätverpflichtet sich, darüber zu wacheo , daß volle Freiheit deS Han¬dels und der Schifffahrt , ohne Unterschied der Flagge , in demGebiete des Nordens von Borneo herrscht , weiches unter derVerwaltung der „ British North Borneo Company "
steht . 6 - Wenndie Regierungen Großbritanniens und Deutschlands ihre Zustim¬mung zu dem gegenwärtigen Protokoll innerhalb einer Frist vonvierzehn Tagen von heute an nicht verweigert haben , oder wen «sie ihre Zustimmung vor Ablauf dieser Frist durch die Vermitt¬lung ihrer Unterzeichneten Vertreter erklären lassen , so sollen diegegenwäriigeu Dell - raiionen sofort in Kraft treten .Geschehen zu Madrid , den 7 . März 188b .Graf Solms . I . Eldüayen . R . B . D . Morier .

Deutschland .* Berlin , 22 . Juni . Der „Reichsauze^ger" schreibt :Graf Hatzfeldt hat einen kurzen Urlaub augetreten undwird vom Unterstaalssekretär Grafen Bismarck vertre¬ten . — Der Buudesrath hält morgen , Dienstag, , einePlenarsitzung ab , in welcher vornehmlich VerwaltangS -sachen zur Verhandlung kommen dürften, darunter auch diezu ergreifenden Maßnahmen wegen des Inkrafttretens derAbänderungen zum deutsch spanischen Handelsvertrag . DerAustausch der Ratifikationen des letzteren hat bekanntlicham 16 . d. MtS . stattgesunden . Da nun acht Tage nacherfolgtem Austausch das Gesetz in Kraft tritt , so gelangtvom 25 . d . Mts . ab der neue Zoll von 3 Mark an Stelledes bisher erhobenen von 1 Mark auf den Doppelzentner. flüggen allgemein zur Erhebung . — Wie wir schon vorA Kurzem erwähnt haben , wendet die deutsche Reichsregierungder durch das erneute Auftreten der Cholera in Spaniengeschaffenen Situation ihre ernsteste Aufmerksamkeit zu .Insbesondere hat sie , für den Full einer Weiterverbrei -tuvg der Seuche , die Anwendung umfassender BorbcuZMigS-maßregrln in 's Auge gefaßt , um zm hcrhüten , daß einEindringen der Cholera in Deutschlaildi flatlfisde . Wennman gleichwohl , dem Vernehmen mch , an maßgebenderStelle jetzt von dem anfangs erwogenen Plane zurückge¬kommen ist , eine Sachverständigen -KomrtlWoa nach Spa¬nien zu entsenden , um an Ort und Stelle das sogenannteJmpfversahren des vr .Ferrari zu studiren, so erklärt sich dieseUnterlassung hinlänglich aus dem geringen Maße vonVertrauen zu dem wissenschaftlichen sowohl als praktischenWerthe des Ferran '
schen Verfahrens , gegen dessen angeb¬lich schützende Kraft sich die triftigsten Bedenken geltendmachen lassen ; und daß unsere fachmännischenAutoritätenmit ihren Zweifeln an der Ferran '

schen Entdeckung keines-



wegs allein dastehen , beweist die zurückhaltende , ja geradezu
ablehnende Stellungnahme der Madrider Behörden nicht
nur , sondern auch solcher Kapazitäten von unbezweifelter
sachlicher Zuständigkeit , wie des berühmten französischen
Forschers Pasteur .

— Der Knecht Grigolaitis , welcher am 5 . und

am 6 . Mai Steine nach einem Fenster des kaiserlichen
Palais warf , wurde von der ersten Strafkammer des

Landgerichts I . wegen wiederholter Majestätsbeleidigung
und wiederholter vorsätzlicher Sachbeschädigung zu li /2
Jahren Gefängniß verurtheilt .

— Der Eisenbahn -Minister Maybach hat auf die Beschwerde
einer Wagen - und Maschinenfabrik zu Deutz über die Vergebung
von Lieferungen von Eisenbahn - Wagen an eine nichtdeutsche Fabrik
eine Antwort erlaffen , in der es heißt , daß eine sorgfältige Prü¬
fung ergeben habe , daß die genannte Fabrik hinter den Leistungen
der inländischen nicht zurückstehe. Gleichwohl würde es d ^m
Minister lieb gewesen sein , die Lieferung an inländische Fabriken
vergeben zu können . Solche - war aber nicht angänglich wegen
der bedeutend höheren Preise der letzteren . Dann heißt eS weiter :

„Der Auffassung , daß bei StaatSliefcrungen daS Ausland absolut
und ohne alle Rücksicht auf die Preisstellung und Bedingungen
inländischer Werke ausgeschlossen bleiben müßte , würde trotz leb¬

haftesten Jatereffes für die vaterländische Industrie eutgegenzu -

trete » sein, um so wehr » wenn die Umstände auf daS Bestreben

schließen lassen » die Preise in künstlicher Weise auf eine die Pro¬
duktionskosten nebst einem angemessenen Gewinn beträchtlich über¬

steigende Höhe zu bringen . Es ist Thatsache . daß in de« letzten
'
Jahren — zweifellos zum Theil infolge der unter den inländischen
Wagenfabrikanten getroffenen Vereinbarungen — die Preise für

Personen ' und Gepäckwagen eine sehr erhebliche ^ urch eiugetre -

lene KonstrukiioaSänderuogen nur zum geringe « Weil motivirte

Erhöhung erfahren haben . Die bedingungSlaseBrdstMvWrdMr
erhöhten Preise würde gegenüber bedeuteud niedrigeren Preis¬

stellungen solider und leistungsfähiger ausländischer Fabriken ,
welche überdies noch einen der Reichskaffe »»fließenden Eingang - -

zoll »n entrichten .haben , sich als unzulässige Anwendung riuer Sub¬

vention an - Staatsmitteln charakterisiren . welch« im vorliegenden

Falle um s« weniger in den thatsächlicheu Verhältnissen ihre Recht¬

fertigung stnden würde , als dortseitS die io dem erwähnten Sub¬

mission - verfahren von der Wagenfabük ^SkMtd .iü* 'gvsorderken

viel billigeren Preise io einer — mit der Rotiw dckkSsttzvmiÄuS »

wesenS unvereinbaren und daher grundsätzlich UMtWvtzstcharrE
Nachtragsofferte sogar noch unterboten « wrda « sioluüMkMm ,
dabei außer Betracht bleiben , daß dir mMdisäAkWqyeiHchjAe ^
nach Angabe ihrer Beschwerde selbst etwa LvPWMt dMgewiM
oder Dividende erzielen . obwohl sic zugestandenermaßen häufig '

in der Laae sind, Lieferungen an daS AuSlcmb zu wesentlich nie¬

drigere » Preise » als für daS Inland gefordert , auSMützken .

Ich vermag hiernach die erhobene Beschwerde für begründet nicht

zu erachten , darf aber nicht bezweifeln , daß eS der inländischen

Industrie auch auf dem Gebiete der Eisenbahnwagen -Fabrikation

gelingen yM , die Konkurrenz mit dem AuSlande mit Erfolg

aufztytzhkHp HA bei der Ausschreibung staatlicher Lieferungen

Offerten . r « ,steLeH , welche eS der StaatSregierung , ihrem auf¬

richtigen Wunsche gemäß , ermöglichen , bei der ZuschlaaSertheilung
besoodkrL einheimische Fabriken zu bedenken. Gez . Maybach ."

— Die Erörterungen über den Prozeß Stöcker nehmen

nicht ab , sondern an Heftigkeit zu. Außer „ Krenz -Ztg .
" und

„Reichsboten " tritt mit einem großen Aufwand au Schimpfwörter ,

gegen seine Gegner auch di- „ GerMAwa
^ 'khr Stöcker ein. Heute

nimmt auch die freikonfervative „Pak "
, M . bs- Her geschwiegen,

daS Wort . Sie sagt : Daß Herr Stöcker bürch den Ptozeß gegen

die „Freie Zeitung " politisch unmöglich geworden ist , wie die

freisinnige Presse in voreiligem Jubel behauptet , entspricht der

Wahrheit ebensowenig , wie die Behauptung der ihm zunächst

stehenden Preßorgane , daß seine Persönlichkeit ungeschädigt aus

demselben hervorgegangen sei. ES ist vom menschlichen Stand¬

punkte natürlich und kann selbst sympathisch berühren , wenn seine

nächsten Freunde in und außerhalb der Presse des so schwer An¬

gegriffenen mit allem Nachdruck sich anuehmen . Sie leisten sich

und ihm aber keinen Dienst , wenn sie gegenüber den offenkundigen

Thatsachen den Vogel Strauß spielen . Das Urtheil deS Gerichts »

Hofe - über daS Verhalten Herrn Stöcker 'S zur Wahrheit , der

Fall Wille und andere mehr werden deshalb nicht ungeschehen ,

wenn man dagegen die Augen schließt. Der gegen Herrn Stöcker

festgestellte Thatbestand fällt in der öffentlichen Meinung aber

um so mehr in 'S Gewicht , als eS sich um einen hochgestellten

Geistlichen handelt : Er ist nur zu geeignet , den Glauben und

daS Vertrauen in Bezug aaf die politische Gesamwtthätigkeit

Herrn Stöcker 'Kzu erschüttern uud so selbst die von unS ver¬

tretene Sackz,SuHHLdiacn , sofern dieselbe mit sein« Person allzu

sehr identifiMM ^ iAiejeyMi ^ WfM M Sache « or Schädi¬

gung bewahre » ä»0WM >8weMn daher tzßüMatsachea Rechnung

tragen und Herv » lMijck « !S Berf »Nä .W §r . GnSsttreten lassen

müssen . Ohnebä » !>ichLdersMe zä eineysyeitihstborraaenderen
Stellung 8eMN, ^ ÄWwUsiich8chm Bedeut « »« entspricht . War

der Prozeß geM ^VWr M politischer Fehler ; H wäre -S ein

zweiter , daS WNkhW/H ^ sclbch rgnyriren zu wollch . Die Sache ,

welche Herr StöckepHartritt . und insbesondere die v- litische. « egen

den Berlin « Fortschrittsriag gerichtete Bewegung . : wird von den

auf die Person fallenden Schatten au sich nicht berührt ; im

Interesse derselben , wie der deutschkonservativen Partei liegt eS

sogar , wen» Herr Stöcker auS der hervorragenden , für die Partei

und ihre Bünduißfähigkeit hinderlichen Stellung in eine be¬

scheidenere zurücktriit . Geschähe letzteres auS einem falschen Ehr¬

gefühl nicht , so könnten aber allerdings die an und für sich bis¬

her nur gegen die Person Herrn Stöcker ' S gerichteten Schläge

schließlich die Sache selbst empfindlich in Mitleidenschaft ziehen .

Stettin , 22 . Juni . Die hier auf der Werft Vulkan -

erbaute chinesische Korvette „ Tsi -Auen " verließ heute

Vormittag den Hafen , um nach Kiel zu gehen .

Pascn ^ ^ Jun ^ Wie der Gemeindeverwaltung nun¬

mehr amtlich mrtgeGeilt wurde , ist der Reichstags - Abge¬
ordnete Lqnhräkh

' Müyer : in Marienwerder zum königl .
Kommissar süv- di-e des Postens des hiesigen
Oderbürgerm « si§rstItWümt worden .

Ems , 22 . DLL Kaiser ist mit altgewohntem
kleinem GefvM bi Uhr 1Ü Min . mit Sonderzug hier

angelangt . Seit einigen Tagen waren Kornblumen in

ungeheuren Mengen eingetroffen und fast alle Privat -

bäuser mit Kränzen aus Laubwerk geschmückt worden .

Aber andauerndes Regenwetter hatte die Ansammlung
einer großen Menschenmenge verhindert . Kurz vor An -

kunft des Zuges brach die Sonne durch, so daß der Kaiser

auf der Fahrt vom Bahnhof zum Kurhaus den offenen

Wagen benutzen konnte . Zum Empfange waren der Ober¬

präsident , der kommandirende General v . Loe , die höhern
Beamten und einige in der Nähe wohnende Fürstlichkeiten
am Bahnhof anwesend . Der Kaiser , der Uniform trug ,
ließ sich zwar beim Aussteigen von einem Adjutanten den
Arm reichen, schritt aber dann allein ohne jede Hilfe zum
Empfangssaale , wo er die Anwesenden in seiner ge¬
wohnten freundlichen Weise begrüßte . Wer den Kaiser
seit längerer : Leit , etwa seit dem Niederwald - Fest , nicht
gesehen hat ^ würde kaum eine Veränderung haben wahr -

nehmek kstnnritzvfo daß also die Erkrankung vom vorigen
Monat ÄVu Mllig überwuirde « angesehen werden darf .
SchrM/WltiistLMd auch AuSseh-eir-' -ibavrn trotz der über -

standens ^ EMhMMcht im attkStzGerfrAnders , als vor

zwei JähÄv . ^ TA ^ Gehen und GtMst ^ DHbend der fünf
Minuten ^ bie der Kaiser im GeplÄmei ^'

M den ihn Em¬

pfangenden verbrachte , schien ihEMAMs nicht schwer
zu werden . Im Kurhause angelangt , wü bie gewohnten
anspruchslosen Gemächer hergerichtrt rpowen , zeigte sich der

Monarch , vom Jubel der Menge begrüßt , noch zweimal
am Fenster seines Eckzimmers .

Stuttgart , 22 . Juni . Die Schwester des verstorbenen
Fürsten von Hohenzollern , Prinzessin Karoline , ist gestern
Abend in Sigmaringen an der Lungenentzündung gestorben .

" ^ Oesterreich -Ungar ».
Wir «, 22 „Hzi«H An der gestrigen Parteiversamm¬

lung der M >e-rWn . mller dem Vorsitze Herbst ' s nahmen
88 Abgeordnete theu . Er wurde eine Resolution ange¬
nommen , welche die Aufrechterhaltung der Einigkeit der

Partei alr, »rsto Pflicht erklärt ; ferner wurde ein Konnte
vsu L5 Mitglieder « gewählt , welches die von den Abgg .
v . Plener 7' Steiswenter und Weitlof vorgelegten Pro¬
gramme zu einem Ganzen -vereinigen soll. Die Beschluß¬
fassung über den Namen der Partei rvarde Vorbehalten
und wird das Komitä hierüber in einer , vier Tage vor

Konstituirung des Reichsraths einzuberufenden zweiten
Konferenz berichten .

Brünn , 22 . Juni . Die meisten Textil - Etablissements
haben die Arbeit heute wieder ausgenommen . Weitere

^ Arbeitsaufnahmen stehen für morgen bevor .

> nrg ."^ . : Frankreich »
< Paris , 22v :Jaui .ä Die Minister haben sich dahin ge-

ei«igr ? nchaß am !:14 . Juli über die Pariser Besatzung
eine Mnstervng gehalten wird ; bei dieser Gelegenheit
sollen 6ytzTvtMn -8hrenzeichen an die aus Ostasien zurück-

gekehichn TtmpxiM !ftzivie Fahnen an die zwei neuen alge¬
rischen UessHenter

^verlheilt werden . — Der Kriegsminister
Marineminister abgeschlagen , Trup -

penverKäÄyZgen für,Madagaskar abzugeben , da er nicht
au dLsiÄlxzlßp»« des Mutterlandes rühren wolle . — Ge¬
neral iEonrr -y meldet , daß er die Einfuhr von Absynth
in TonklUichverboten habe . Die Zahl der Kranken sei
minder hoch als sie bei seiner Ankunft gewesen sei , indeß
noch immer beträchtlich .

— DePu 1 irtenkammer . Frehcinet legte den Gesetzent¬
wurf über die Bevollmächtigung der Regierung zur Ratifizirung
deS FrikdmSvertrageS mit China vor . Der Vertrag stellt die

französischen Rechte fest auf Anam , die Grenze von Tonkin und

China , die Bedingungen für den beiderseitigen Handelsverkehr
und die Anlegung »euer Verkehrswege . Da der chinesische Kaiser
den Vertrag vollzogen hat , ist die französische Regierung der
Ansicht , daß auch Frankreich möglichst schnell dem Vertrage die

Bestätigung ertheilen solle. Fceycinet verliest den Wortlaut deS
Vertrages und verlangt die Dringlickkeitserklärung für denselben .
Die Dringlichkeit wird zugestandeo , sodann wurde der Gesetzent¬
wurf über eine Anleihe von 320 Millionen Franks für Stcaßea -

bauten beratheo . Daynand beschuldigt hierbei die Regierung der

Geldverschwendung und unterwirft daS Budget von 1885 einer

scharfen Kritik . Die Berathuog wird schließlich auf morgen
vertagt .

— AuS den Motiven , mit welchen Herr v . Freycinet die Vor¬

lage deS FriedenSverlrages mit China begleitete , ist

noch Nachfolgendes zu entnehmen : Anam darf künftig diploma¬
tische Beziehungen nur durch Vermittelung Frankreichs unter¬

halten . Die einzelnen Artikel des Vertrages besagen , Frankreich
werde in Tonkin den Frieden wieder Herstellen und die Räuber¬
banden vertreiben ; China werde Frankreich hierbei behilflich sein
und die zwischen Anam und Frankreich abgeschlossenen Verträge
respektiren . Die Verträge sollen indessen die Würde deS chinesischen
Reiches in keiner Weise beeinträchtigen - Der Handel zwischen
Tonkin und China soll nur an bestimmten , später zu bestimmen¬
den Punkten statlfiaden , und zwar oberhalb Laokais und jenseits
Langsam Französische uud chinesische Kommissare sollen inner¬

halb drei Monaten ein spezielles Reglement für den Handel
zwischen China und TorckM ausarbeiten . Die zwischen Tonkin
und den Provinzen Manan und Kouangst ausgetauschten
Maaren sollen eine« geringeren Zoll zahlen , als gegenwärtig die
ausländischen . Der neue Tarif soll indessen zwischen Tonkin und
Kanton nicht in Anwendung gebracht werden . Der Opiumhandel
soll durch Spezialverfüguagea geregelt werden . Um Handels¬

beziehungen und gute nachbarliche Beziehungen herzustellen . wird

Frankreich Wege in Tonkin anlegen und den Bau von Eisen¬

bahnen unterstützen . Sobald China seinerseits zum Bau von
Eisenbahnen entschlossen ist , soll eS die französische Industrie zu
Hkkf«l nehmen . Frankreich wird China alle möglichen Erleichte¬

rungen gewähren , um in Frankreich das erforderliche Personal zu

fiadcr ». Diese Bestimmung soll indessen kein ausschließliches
Privilegium zu Gunsten Frankreichs Herstellen- Seitens Frauk -

rek^ S werden Formosa und die Fischerinseln einen Monat nach

Unterzeichnung deS Vertrages vollständig geräumt .
^ Italien .

Rom , 22 . Juni . Der „Moniteur de Rome " gibt das

nächste Konsistorium auf Mitte Juli an . Der Papst
wird darin zwei italienische , zwei ausländische Erzbischöfe ,
zwei Prälaten seines Hauses zu Kardinälen ernennen . -

Die Kammer genehnngte mit großer Mehrheit den An¬

trag Dezerbi auf Berathung der gesammten Einnahmen
des Budgets pro 1885/86 . Mehrere Deputirte hatten

gegen die Botrrung des Einnahmebudgets während der

Kabinetskrisis Bedenken geäußert . — Die Blätter melden ,
Depretis sei mit der Neubildung des Kabincts beauftragt .

Großbritannien .
London , 23 . Juni . (Tel .) „ Standard " bestätigt , daß

zwischen den Führern der Liberalen und der Konservativen
tatsächlich ein Arrangement vereinbart ist. Gladstone
behalte sich bezüglich der Anträge , welche die neue Regie¬
rung machen werde , volle Aktionsfreiheit vor , verpflichte
sich aber , Salisbury im allgemeinen bei der Erledigung
der Aufgaben der Session zu unterstützen . Salisbury
werde voraussichtlich heute im Oberhause eine Erklärung
abgeben . — Die Blätter der Torypartei veröffentlichen
eine angeblich authentische Namensliste des neuen Ka -
binets . Darin wird Cranbrook als Präsident des StaatS -
raths , Harrowby als Siegelbewahrer , der Herzog von
Richmond als Präsident des Handelsamles genannt ; die
übrigen Angaben über die Vertheilung der Portefeuilles
entsprechen den bereits mitgetheilten . Der formelle Rück¬
tritt des Kabinets Gladstone erfolgt voraussichtlich noch heute .

Schwede » und Norwegen .
Stockholm , 22 . Juni . Zum Besuch des schwedischen

Kronprinzen - Hnsarenregiments sind gestern Abend neun
Offizieredes preußischen dritten (Neumärkischen ) Dragoner¬
regiments , dessen Chef der Kronprinz von Schweden ist,
in Malmö gelandet ; dieselben wurden dort von den
Lieutenants Graf Stackelberg und v . Mörner empfangen
und nach dem Exerzierplatz von Boniarpschen geleitet , wo
sie heute eingetroffen sind.

Ggypte «.
Jsmaila , 22 . Juni . Die durch das gesunkene Bagger¬

schiff verursachte Sperrung des Suez -Kanals ist wieder
beseitigt .

HroßHerzogtymn Waden .
Karlsruhe . den 23. Juni.

S (Die Einnahmen der badischen Staat » - Eisenbahnen
bewirken im Monat Mai :

nach provisar .
Feststellung 1885

nach definitiver
Feststellung 1884

rwS dem
Personen¬

verkehr
M .

1 .119 .880

989,709

auS dem
Güter -
verkehr

M .
1,612,268

1 .804,769

auSson -
stigen

Quellen
M .

226,457

243,672

Summa

M .
2 .988ML

3,038,150

Januar
bis mit

Mai
M .

13,179,048

13 .281 .884
1885 mehr

. weniger
130,171

162,501 17,215 49,545 102,836

ff (Badis cher Technikerv erein .) Am 28 . d . wird die
diesjährige Generalversammlung des Badischen Technikervereins
abgehalten werden . Man hat dazu Kehl auserseheu , um nach
den am Vormittage zu erledigenden geschäftlichen Verhandlungen
die badische Grenze zu überschreiten und Straßburg zu besuchen.
Hier soll namentlich das neue Kollegiengebäude der Universität
unter Führung seines Erbauers , Professor Warth von der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe , besichtigt werden . Da hiermit
ein architektonischer Genuß ersten Ranges in Aussicht steht, wird
auf zahlreichen Besuch der Versammlung gerechnet .

* Mannheim . 22. Juni . (Siebente Oberrheinische
Regatta .) Daß sich da » hiesige Publikum für den Ruder¬
sport sehr lebhaft iuterrssirt , hat die Anwesenheit der großen
Masse Menschen bewiesen, welche nicht allein am Samstage den
Borrennen , sondern auch am gestrigen Sonntage , trotz der
öfters vorkommenden Regenschauer und des kalten Winde » , die
Ufer deS RbeinhafenS bedeckten, und man kann nur sagen , daß
der ganze Verlauf deS Festes ein glänzender war , wa « auch
von sämmtlichen von auswärts gekommenen Sportsmen voll¬
kommen anerkannt wurde . Die Renne » folgten Schlag auf
Schlag , so daß die Anwesenden sich in immerwährender Spannung
auf den Endkampf befanden und eine Ermüdung nicht eiutrrteu
kvnnte . Wir Mannheimer können stolz auf dieses Sportfest sein,
welches das bedeutendste in ganz Süddeutschlaod für diese» Jahr
sein wird , und gebührt dem hiesige« Regoltavereiu für die Ver¬
anstaltung und Ausführung dieses Festes alle Anerkennung .
Aus dem am gestrigen Hauptplatze ftattgefundeueu Rennen ist
vorzugsweise hervorzuheben das MeisterschastS Rudern für den
Rhein (für einruderige AuSleger - Rennboote ) um den Ehrenpreis
Seiner Königliche » Hoheit des Großherzogs . Es starteten : der
Kölner Ruderclub , die Frankfurter Rudergesellschast und der
Mannheimer Ruderclub . Hier war man allgemein auf den
Ausgaog dieses RenoenS gespannt , umsomehr als die beide»
Kämpen , welche den Meisterschaftslitel von Deutschland inne hatten ,
auf dem Felde erschiene» , um sich nochmals zu messen. Der
Start gelang sämmtlichen 3 Konkurrenten , Bungert vom Mann¬
heimer Runderclub » Wild von der Frankfurter Germania und
vr . Patton vom Kölner Club ausgezeichnet , jedoch bald zeigte
es sich , daß Bungert , der zwar an diesem Tage schon zwei
Raren gezogen , nicht in der Lage war , gegen Wild aufzukommeo -

Wild nahm ca . 300 Meter am Start das Fahrwasser vo»

Bungert und gab Letzterer bald das Rennen ans . vr . Patton ,
welcher einen kräftigen , langen und ausgiebigen Schlag zog,

folgte Wild , welcher sehr schön und ruhig arbeitete , unverdrossen »

es gelang ihm jedoch nicht , diesen einzuholen , und so Passirte er

ca . 9 Längen hinter Wild in 6 Minuten 58 Sekunden das Ziel»

während Wild die ganze Strecke io 6 Miauten 34 Sekunden

zurücklegte . Nach der Regatta fand die Preisvertheilung nebst

Bankett im Sladtpark statt und blieben sämmtliche Theiloehmer
bei den Klängen der ausgezeichneten Schirbel 'schm Musikkapelle
bis in später Stunde vergnügt zusammen .

* Wertheim , 22 . Juni . (Wasserleitung .) Am ver-

gaugenen Dienstag hatte sich der hiesige Gemeioderath nach dem

Quellgebiet unserer zukünftigen Wasserleitung begeben , um si»

an Oct und Stelle von der Ausgiebigkeit und Frische der Quelle ,

zu überzeugen , sowie die Lage der Wiesen mit BewässeruagSrech »

von jener Quelle , welche Privaten gehören , rinzusehen . Nachdem /
mit Fürstl . Standesherrschaft und zwei Stiftungen die Eatfch »'

^
digungSfrage geregelt war » blieb noch die ungleich schwerere wu -

den Privatbesitzern übrig . Der Gemeinderath hielt eS deßhalbi

für gut , persönlich mit den Privatbesitzern jener Wiesen zu unter* Z

handeln und waren beide Parteien an genanntem Tage auf

Rathhaus in Dörlesberg eiugeladev . Nach längeren Verhandlung ^
ist es dem Gemeinderath gelungen , genau in der Mitte der

standenea Differenz die Wiesenbesitzer zur Aufgabe ihres Wasser̂

rechts zu bewegen . Daß der Fall für beide Tbeile zur Zufriedeuhe ^
ausfiel , ließ sich an dem späteren gemüthlichen
erkennen. Es liegt nun der Ausführung der
Wasserleitung kein Hinderniß mehr im Wege , insofern die techl^
scheu Vorarbeiten dazu ebeufalls beendet sein sollten . W



» . Lörrach . 22 . Juni . (Schutzverein für entlassene
Sträflinge .) Gestern tagte dahier die Generalversammlung
des ' Bkzirks - Schutzvereios Lörrach für entlassene Gefangene , an
der insbesondere auch mehrere Herren Geistliche beider Konfessionen
Thcil nahmen . Der Vorsitzende des Vereins , Oberamlsrichter
Lauck. referirte über die Thätigkeit der Schutzvereine des Landes
und deren Erfolg im Allgemeinen , wie über das Wirken deS
BerirkSvereins Lörrach insbesondere , dessen Resulat als befriedigend
bezeichnet werden konnte . Seit I . Mai 1883 bis 1. Januar d . I .
wurden 24 Gesuche um Schntzfürsorge erledigt , theilS durch Arbeits¬
vermittlung . Gewährung von Reise - und sonstigen Uaterstützungs -
geldern , Vorschüsse zum Ankauf von ArbeitSmaterial und Kleidern ,
theilS auch durch Korrespondenzen mit in - und ausländischen Be¬
hörden wegen Niederlaffungsbewilliguag u . a . w . An Mit¬
gliederzahl ist der BezirkS - Schutzverein Lörrach der zweitgrößte deS
Landes . Herr Bankdirrkior Vorlisch - Naillard erstattete Bericht
über die Vermögenslage des Vereins . An Unterstützungen wurden
in den beiden letzten Jahre » verausgabt für entlassene männliche
Gefangene zus . 203 M . 10 Pf . . für weibliche Gefangene zu
Händen des FcauenvercinS 44 M . 75 Pf . Die BerwaltungS -
kosten betrugen inel . jener der Vereinsdildung , Statuten rc .
45 M . 50 Pf . Kassenbestand auf 1 . Januar 1885 : 366 M -
65 Pf . Nach einem interessanten Vortrag deS Großh . Ober -
amlmannS Sonntag über Arbeiterkoloaien . speziell über die bad .
Kolonie Ankenbuck genehmigte die Versammlung einstimmig den
Antrag des Vorstandes auf Eintritt deS Bezirks SchutzvereinS
Lörrach als Mitglied in den Bad . Landesoeikia für Arbeiter¬
kolonien gegen Zahlung eines einmaligen Beitrags von 100 M .
unter Ermächtigung des Vorstands , jährlich einen weiteren ange¬
messenen Zuschuß an letzteren Verein zu leisten . Die seitherigen
Vorstandsmitglieder wurden durch Akklamation als solche wieder
gewählt .

H Donaneschinge » , 23 . Juni . (Tel .) (AbgeordneterBür¬
germeister Ganter ) ist am Schlagflusse plötzlich gestorben .

* St . George » , 22 . Juni . (Die hiesige permanente
Ausstellung ) für daS Jahr 1885 ist gestern Mittag in feier¬
licher Weise eröffnet worden . Die Mitglieder deS Gewerbcver -
einS sammelten sich im Gasthau » zum « Bären " und marschirlen
in geordnetem Zuge , die Musik voran , zur Gewerbehalle . Hier
ergriff der Vorstand deS Gewerbevereins . Herr Fabrikant K .
HaaS , das Wort , um unter anderem darauf hinzuweisen , daß .
wenn daS stattliche Gebäude auch nicht so viele und versckieden -
« tige Schätze unserer Schwarzwälder Industrie wie voriges Jahr
in sich berge , solche immerhin in sehr nenneoSwerther Anzahl und
ausgesuchtester Form vertreten seien . Nachdem Redner noch den
Wunsch ausgesprochen , die Ausstellung möge fortgesetzt eine Bil¬
dungsstätte unserer heimischen Industrie bleiben , schloß er mit
einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog , in
welche » olle Anwesenden begeistert einstimmten . Hierauf wurde
die Ausstellung für eröffnet erklärt , und hatte man bei der darauf
'folgenden Besichtigung Gelegenheit , wahrzunehmen , daß alle hier
vertrete » «» und auch auswärtige Firmen recht zahlreich und sehr
geschmackvoll « »Saestellt haben , so daß beide Stockwerke ziemlich
ungefüllt sind uud der Besuch unserer nebenbei eine ausgezeichnete
Fernsicht bietenden Gewerdrtzalle auf 's angelegentlichste empfohlen
werden darf . Der Eintrittspreis ist auf 40 Pf . festgesetzt .

^ Dom Bodenfee , 21 . Juni . (Hopfeukultur - —
Getreideverkehr . — Witterung . — Wirsener -
trägniß .) Der Stand der Hopfeo ist im Großen und Ganzen
befriedigend . Im vorigen Jahre stad unsere Hopfenanlagen
beträchtlich vermehrt worden ; namentlich war dies in der Ge¬
meinde Schwandorf der Fall . Unter den Mitteln zur Bekäm¬
pfung der Hopfenkraukheite » . insbesondere deS Honigthau » . der
Schwärze und der Blattläuse hat sich in England und bei uns
daS Waschen resp . Bespritzen mit Seifenlösuug (1 Kilo Schmier¬
seife auf 1 Hektoliter Wasser ) am besten bewährt . — Die Ge¬
treidepreise der Vorwoche boten nur geringe Fluktuationen dar ;
immerhin waren die Meldungen über den zu gewärtigeoden er¬
heblichen Minderertrag der diesjährigen amerikanischen Weizen -
ernte wohl geeignet , die Fortsetzung der festen Preishaltung in
Amerika zu begünstigen . — Die warme — zum Regen wenig
disponirende — Witterung scheint auch in der letzten Monats¬
dekade die Oberhand behalten zu wollen . Vorgestern Abend
12 Uhr 5 Minuten wurde iu der Secgegend vom südwestlichen
nach dem nordöstlichen Horizonte der Niedergang eines wunderbar
schön bläulich - weiß leuchtenden MeteorS in der Größe einer
kleineren Kegelkugel mit roth glänzendem , großen Lichtschweise
wahrgenommen . DaS Phänomen kam am südwestlichen Horizonte
auS einer dunkeln Wolke und verschwand in nordöstlicher Richtung
am Hellen Horizonte . — Bei einer dieser Tage in Mainwangen
stattgehabten Versteigerung des Heu - und Oehmdgras - Ertrags
von 2 Morgen Wiesenfeld wurde die Summe von 132 Mark
erzielt . Im vorigen Jahr erlöste man aus dem Heuerträgniß
der gleichen Wiese nur 83 Mark , während die darauf befindlichen
Obstläume (etwa 50 Stück ) einen Ertrag im Werthe vou
20 Mark abwarsen .

Theater und Krruft .
-e Stuttgart , 22 . Juni . (Das Ereigniß der abgelau¬

fenen Woche ) ist für uns das Musikfest , das einen über
Erwarten glänzenden Verlauf genommen hat . Die Zahl der
Mitwirkenden erreichte die summe von tausend Personen ,
darunter auch eine Anzahl von Mitgliedern der Karlsruher Hof¬
kapelle . Aufgeführt wurde am ersten Abend der „ Samson " von
Händel , an den beiden folgenden Abenden Konzerte , in welchen
" ach historischem Gesichtspunkte die Reihe der großen deutschen
Tonmeister von Bach und Gluck bis zu Brahms , Wagner und
Liszt in Solo - und Ensemblenummern vorgeführt wurde . Den
»Samson " dirigirtc der für Oratorienmusik besonders befähigte
Professor Faißt , an den Konzertabenden hatte Musikdirektor
^ eifriz vom Hoftheater die Leitung , der sich bei dieser Ge -
" genheit als ein ganz ausgezeichneter Dirigent erwies , so daß
uia« hofft , diese Kraft werde künftig auch an der Hofbühne eine
sprechendere Verwendung finden . Von den Solisten wurde
mau Rosa Papier aus Wien am meisten gefeiert , die sich
schon bei der das Fest einleitenden Aufführung des Gluck 'schen
«Orpheus " im königl . Hoftheater alle Herzen erobert hatte . Die
Triumphe , welche die Sängerin beim Musikfest feierte , waren für
Stuttgart beispiellos . Auch Fräul . Leisinger - Berlin , eine
geborene Stuttgarteriu , und der Tenorist Gudehus wurden

ungewöhnlichen Ovationen bedacht . Chöre und Orchester
Aaren vorzüglich einstudin und einzelne der Programmnummern
Anden eine geradezu mustergiltige Durchführung . Der Hof wohnte
vem Fxstx m besonderer Loge an ; auch die Majestäten , obwohl
Ache kränklich , waren zeitweise anwesend . Den offiziellen drei
Festaufführungen schloß sich noch eine Reihe anderer Festlichkeiten

Bankette , Matinses , ein Privatkonzert beim Prinzen Weimar ,
von der Stadt gegebenes Gartenfest rc . , und erst heute

Mittag fand das Fest mit einem Monstrekonzert von einer An¬
zahl von Männer - Gesangvereinen in der Liederhalle seinen Abschluß .

* * ( Kunstnotizen .) „ Der Zigennerbaron "
, die neueste

Operette von Johann Strauß , die sich bereits seit Monaten
als eine Art Seeschlange durch die Theaterspalten aller deutschen
Blätter « and , ist nunmehr vollendet . Der Komponist hat Par¬
tien auS seinem neuesten Werk jüngst einigen musikverständigen
Freunden vorgespielt , die einstimmig behaupten , daß sich keine
der bisherigen Schöpfungen von Strauß dem Stile der komischen
Oper so sehr nähert , wie der „ Zigeunerbaron "

. — Eduard
Strauß konzertirt augevblicklich iu London mit großem Erfolg .
Er erhält für sein zweimonatliche » Eagaaemeut das hübsche
Sümmchen von sechstausend Pfund . — Der Helhenternn : des
Frankfurter Opernhauses Herr Albert Strit t^ )M unter sehr
glänzenden Bedingungen für . idt« nächst « Stagzone, . deutschen
Oper in New Z) oH . jhM,A « Mosch j >m . cogaqft2 . ftvMdy, , —
Franz Jauner ist »UHritzj « . » Hokai 'S »GaltWMU

*
M -

'
zut¬

schen La » drSthrat « ^ LrALH « y , erstenmal « » ach Ring¬
theater - Katastrophe,mua -Leim ^,^ Jauner wurde W seinem Er¬
scheinen stürmisch hcgWr undMch jedem Akte gerufen .
- / M — - - -

Berschie - eueS .
— Berlin , 22 . Juni . (Anläßlich deS Streiks der

Maurer ) faßte der Bund der Bau - , Maurer - und Zimmer -
mrister zu Berlin folgende Beschlüsse : 1) den von den Maurer¬
geselle » gestellten Antrag - » mit einer Gesellenkommisston über die
Lohnfrage in Unterhandlung zu trete » , abzulehneo . 2 ) Um Aus¬
schreitungen der Streikenden gegenüber den arbeitenden Maurer¬
gesellen möglichst zu vermeiden , die Arbeiten » uf einzelnen Ar¬
beitsplätzen thunlichst einzuschrävken , resp . ganz eiyzustellen . 3 )
Bei Wiederaufnahme der Arbeiten den zu zahlenden Lohn i«
jedem einzelnen Falle mit den zu beschäfti ^ ttidirk Geselle » zu
vereinbarea . kdyt ttstittiosb ' !r

§ Straßtmrg , 22 . Juni . ( GedSchktti r 8 en
Statthalter . — T 0 deSfäll e. ) Ja die, KLcher » Elsaß »
Lothringens wurde mit dem gestrigen Sonntags - G - tteSdienft eine
Gedächtnißfeier für den verewigten Statthalter v . Maateuffel
verbunden . Hier in Straßburg fand die Hauptfeier in der Reuen
Kirche statt , deren regelmäßiger Besucher der Verstorbene gewesr »
war . Sein nun verwaister Platz war gestern in staoiger Weise
mit Blumen geschmückt . Pfarrer LebloiS widmete dem Tobten
Worte warmen Gedenken - uvd die überfüllte Kirche legte von
neuem Zrugaiß ab , welchen tiefen Eindruck daS jähe Hiuscheiden
deS Feldmarschall - in weitesten Kreiseu hervorgerufen hat . BiS
auf den letzten Platz gefüllt war auch daS Münster , wo für die
katholischen Beamten und Militärs , ebenso die TbomaS -Kirche , !
wo für die evangelischen Soldaten eine Gedächtnißfeier stattfaud .
Eine recht fiuuige Huldigung wurde dem Verstorbenen im hiesigen
Stadthause dargebracht ; eS war daselbst dasBilddes Statt¬
halters (eia lebensgroße » , sehr ähnliches Kmestück ) >, umgebe » .
von schwarzen Draperien und Lorbeerbäumen ^ gns -grsteüs z de - >
wacht von zwei PompierS mit ihren Aextev auf dtn Schufter » . Auch
hierhin wandelten im Laufe deS gestrigen TageS zahllose Schgareu .
um sich die Züge deS Verblichenen noch einmal ^ eftszuvkäge » .
— Unsere LaudeSvcrwaltung hat in den letzten Tätest » neü Ver¬
lust zu beklagen gehabt in Folge deS TodcS d ;S KntzS '- Thier -
arzteS Zündel . Derselbe . erst 51 Jabre alt , WWGch

'
ver¬

storben . Er war eia eingeborener Elsässer , der schKst'rN
' frtmzö - "

sischer Zeit wesentliche Dienste geleistet und sich unter veutschrm
Regime um die Hebung der Pferde - und RindvilchAachtjiMie vm
die Bekämpfung von Seuchen wesentliche Verdienste « wsrtzrn
hat . — Weiter hat auch die Universität eine » neuen Todesfall
zu verzeichne » . Der Prodekan der theologischen Fakultät Pro¬
fessor Kaiser ist am 17 . d . Mts . gestorben . Er war ein ge¬
borener Straßburger ; früher Pfarrer an verschiedenen Orten deS
Elsaß , gehörte er der Kaiser Wilhelms -Universität seit ihrer Be¬
gründung als Lehrer der hebräischen Sprache an .

K MSlhause « . 22 . Juni . ( Musikfest . ) Am 26 . k. MtS . wird
hier ein Mustkfest abgehalten . an dem 24 Musikgesellschaften deS
Oberelsaffes sich betheiligen werden und für daS von mehreren
angesehenen Personen , sowie von verschiedenen Gesellschaften
Preise in Gestalt von silbervergvldeten Medaillen u . s. w . ge¬
stiftet worden sind . Das PreiSmusiziren findet in mehreren
Lokalen zu gleicher Zeit statt , ebenso wird daS Mittagessen in
mehreren Lokalen bereitet , während ein ländliche » Mahl Abend «
sämmtliche Festtbeilnebmer im zoologischen Garten versammelt »
der mit elektrischem Licht beleuchtet sein wird . Am spätere »
Abend findet ebendaselbst Feuerwerk statt uud der Rückzug in die
Stadt erfolgt beim Schrine von Pechfackeln . — Die Stadt zahlt

eine Subvention von 1600 Mark für daS Fest , während man
durch Unterschriften weitere 8000 Mark zusammen zn bringen
denkt . Das Fest dürfte auch zahlreiche „ nichtsingeude " Gäste iu
unsere Stadt führen , vorausgesetzt , daß daS Wetter sich günstig
zeigt .

— ( Die Krupp ' schen Werke z « Essen ) gewinnen immer
mehr sowohl räumliche BuSdehnnng , als auch stete Vermehrung
de - NrbeiterpersonalS . Im Jahre 1860 halten sie bloß 1764
Arbeiter . welche Anzahl sich im Jahre 1870 auf 7084 gehoben
hat . während sie nunmehr über 20,000 beträgt . Zählt man die
Frauen und Kinder , deren LcbenSnulerhalt von dem Etabliffe -
ment abhängl , dazu , so ergibt sich eine Arbeiterbevölkerung vou
nicht weniger als 65,381 Köpfen , von welchen gegen 29,000 iu
den Häusern leben , welche zu den Werken gehören . Die verschie¬
denen Abtheilungeu des Kcupp 'schen Unternehmens sind 8 an der
Zahl und begreifen in sich : die Wnkstätten zu Essen , drei Stein -
kohlen - Gruben zu Essen und Bochum , 547 Eisengruben iu Deutsch¬
land . Minen im nördlichen Spanien in der Nähe von Bilbao ,
die Schmelzöfen , ein BersuchSplatz zu Meppen für Erprobung
von Geschützen nebst verschiedenen anderen Plätzen . Der Schmelz¬
öfen sind 11 , der Puddel - und Heizöfen 1542 , der Dampfkessel
439 und der Dampfmaschinen 450 mit 185 .000 Pferdekräften .
Zu Essen allein nehmen die Werke nebst dem Eisenbahn -Betriebe
59 lcw Eisenbaha - Geleise mit 88 Lokomotiven , 893 Wagen . 69
Pferden . 191 Draisinen . 65 lcw Telegraphenleituag , 35 Tele -
grapheostationen und 55 Morsesche Apparate in Anspruch .

— Tourcoiug , 22 . Juni . (In derWollwäscherei „Horrors
Prosper " fand eine Kesselexplosion ) statt . Das Etablis¬
sement , welches 60 Arbeiter beschäftigt , ist vollständig zerstört .
Das benachbarte Atelier ist theilweise eingestürzt . 14 Personen
sind todt , darunter der Besitzer . 18 schwer verwundet . Aus Lille
sind Soldat ^

'
Kngetrvffen , um die Trümmer fortzuschaffen .

! -tÄiom liMeueste Telegramme .
Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Der Kaiser begann heute früh die
Trinkkur im .Zimmer .

Elberfeld ^
83 . Juni . In dem Beleidigungsprozeß

Schmidt eolikr « Stöcker erhob nach beendeter Verhandlung
der Vertrüvs MtyAr 'S Widerklage gegen Schmidt wegen
AeußerungM ßxMftes in der Wahlbewegung gegen Stöcker .
Der --G >eLÄMWäWchkoß « die Sache zu vertagen und
Stöckor - aMszwKebsn binnen acht Tagen bei Vermeidung
deS " GinMlurtgn desiWerfahrens einen Kostenvorschuß in

zu erlegen , sowie zum nächsten
LkMvPMiMwKkiche Erscheinen Stöcker '» anzuordnen .
, v-ttunl ! myoMroioooti _

"

Karl Trost in Karlsruhe.

Familiemrachrichte «.
» arlSruhe . « nszug aus de « « tandeSbuch - Register .
Geburten . 20 . Juni . Hermann . B . : Hermann „ Bölk ,

Schriftsetzer . — Elise Christiane , V . : Frdr . Pfänder , Stall¬
meister . — Johanna Bertha . V . : Gg . Luppold . Mmi ârdeiE —̂
21 . Juni . JuliuS , B . : Hch . Bornhäuser , FabrikarWerÄ - U'

Pau -
lioe . V . : Karl Leitz, GaSarbeiter . Oim -W « , » : ! >.

Eheaufgebot . 23 . Juni . Wilhelm Niederweier Sön Siükftllt .
Schreiner hier , mit Katharina EvPeuShriner von Mußbach .

Eheschließung ^ mW . Juni. Gustav BrannathvonMühl -
bura , Zimmermeister m Mühlburg . mit Christin « Landauer von
GochSheim - — Sgznont Müller von Dresden , Werkmeister in
Plagwitz. mit Lujle, Atzck ^ on hier .

Todesfall . 22 . Juim Philipp Jaf . Buhl . led . . Grenadier ,
25 I .

WitteruugSbeobachtiugen der MrteorologischeuStation Karlsruhe .

Juni
22 . Nach» S Uhr
23 . MrgS . 7Uhr ') 757 .4 -s- 14 4

„ Mttgr . 2 Uhr 755 5i ' s 19 .8

Darum. rhenn »« . ! Relative j
in v .

756 4 -l- 13 2
«k MM
102 91

9.5 78
8 .1 47

wind.

SW .
still
NE ,

Himmel,

bedeckt
sehr bcw .

wenig bew .

7) Regen — 10 .2 w « der letzte» 24 Stunden .

Wafferstaud deS Rhein » . Maxau , 23 . Juni , MrgS . 4 . 15 « ,
gefallen 6 om .

Wetterkarte vom 23 . Juni , Morgens 8 Uhr

6 * »
< » Ne

'' "Milos

- Lsg » ZgllUL

au
doet »

Faukfnrter telegraphische
Kursberichte

vom S5. Imst 1885.
. ^ tckat - » apMe ;^

"
^ ° chhahu » Me « .

. anleihe s ''MMSMbard » ..
, u 4p/i>PiAlß . CtMf. ! 0>tht Galizier i <tt'° GlWBadri »msk EEhM ^ nü

uh - mM«üSpH<»WHleizh »xser
en

Oester . Goldreuu -HVkU 'ta « ,
. „ Silberr . 67Ai . Weck -

4 °/« Unaar . Goldr,8I ^ ,G !>tthaxd
"

1877r Russell 95 A ' Soofe . Wechsel rc .
1880r , 80 */»sWechsrla . Amft . 168 .90

Loud . 2038

113 - ,
206 '/«
136 - -
190V «
105V ,
165V »
110V .

ll . Örientauleihe 59V, ,
Italiener 95 ' Vi,
Egypter 65V»
Spanier 59V«
5°/, Serben 84V«

Banke « .
Kreditaktien 238 '/-
Dis conto - Com -

mandit 192V«
Basler Baokver . 144 °/»
DarmstädterBauk 141V,
5V,Serb.Hyp .Od.k4 ' Vi,

. „ Paris 80 .85

. „ Wien 164 .80
NapolconSd 'or 16 . 18
LrivatdiSconto 3V ,
Bad . Zuckerfabrik 90
Alkali Wester . —

NachdSrse .
Kreditaktien 236 °/,
Staatsbahp 243 °/,
Lombarden 113V »

Tendenz : fest .
derli « . , Wie « .

Oest . KredUakt . 474 -M Kreditaktie »
„ StaatSbahu 48ö .4äE ) oxkuolen

Lombarde » 2L8W Lende »» : All .
Disco . - C - mimw . Pari « .
Lllnrahütte .EW » Anleihe
Dortmunder gLMSpSmer
Mariruburger 7S .H0 Egypter
Böhm . Nordbahu - .^

Ottomane
Tendenz : — . Teodeaz :

SV .20

110 .20
60V,

327 . —
559 .—

Ueberficht der Witterung . Von Frankreich aus bat sich daS barometrische Maximum nach Deutschland verlagert . so daß
hier das Wetter rubiger und beständiger geworden ist , nachdem gestern im Süden » och vielfach Gewitter wil beträchtlichen Regen -
fällcn zum AuSbruch gekommen sind . An der Westseite deS MaximvmS : zwischen Dänemarck und den Alpen , ist die Morgentem -
peratnr um mehrere Grade gestiegen . Die Depressionen im Nordwesten zeigen nur geringe Intensität . Ein Tbeilminimum scheint
über der irischen See sich zu entwickeln . (Deutsche Seewarte .)
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Deutsche Ummckui Mülheim
Die Deutsche Unionbank in Mannheim , welche im Jahre 1873 errichtet wurde , hat sich in der Zeit ihres Bestehens eine geachtete

Stellung in der Geschäftswelt errungen und namentlich in ihrem engeren Wirkungskreise festen Fuß gefaßt . Sie verfügt über eine treue Kund¬
schaft und hat während der ersten sieben Jahre ihres Bestehens eine Durchschnittsdivikende von etwas über 5^ 1 «, während der letzten fünf Jahre
eine solche von 6' j/i , erzielt , wovon das Jahr 1884 71 « ergab .

Das Actien - Capital beträgt Mk 6,000,000 — Nominal , eingetheilt in 10,000 Actien L Mk . 600 . — , worauf 501 « mit
Mk . 3 .000,000 .— einbezahlt sind .

Die Dividendenscheine sind zahlbar :
in Mannheim an der Kaffe der Bank ,
„ Frankfurt a. M . bei Herren von Erlanger L Söhne ,
„ Karlsruhe bei Herrn Beit L Hamburger.

Die Bilanz pro 1884 stellte sich wie folgt :
Soll . Haben.

Caffa -Conto . . . 136,571 72 ! Actien -Capital -Conto ( M . 6,000,000 äM °
j.) . . . 2,400,000

Coupons -Treffer -Conto . . 2 ^,675 85 ! Conto -Corrent -Conto ^4. . 315,073 98
Sorten -Conto . 6,765 21 620,321 13
Wechsel-Conto . . . 1,253/263 69 Acceptations -Conto . . . 1,947 ^887 58
Conto -Corrent -Conto L . 3/229,558 63 Aval -Conto . . 281,409 40
Effecten -Conto . 223,974 30 Reservefvnds -Conto . 154,061 20
Prolongations -Conto . 859,864 90 Gewinn - und Verlust -Conto . . . . . . . . . 194,174 95
Consortial -Conto . . . 108,807 90 - - —
Mobilien -Conto . . 4,073 34
Unkosten-Conto ( Briefmarken ) . . . . . . . . 129 — —
Steuer -Conto (vorausbezahlt ) . . . . . . . . . 1,243 70 —

5,912,928 24 5,912,928 24

/ /

/ /

/ /

Timtioil der Deutschen Unionbank.
Klopfer. Braun .

Von obigem Actien - Capital von M . 6,000,000 gelangen an den Börsen von Frankfurt a . Main und Mannheim
St . 6,000 - - M . 3,600,000 Nominal

am 26 . Juni o. zur Einführung .
Anmeldungen zum Course von 10 ? 1, werden an diesem Tage in den üblichen Geschäftsstunden zu den nachstehenden Bedingungen

entgegengenommen :
in Frankfurt a . M . bei dem Bankhause von Erlanger Lt Söhne ,

Mannheim bei der Deutschen Unionbank,
Karlsruhe bei dem Bankhause Beit L. Hamburger ,

„ „ „ „ G . Müller S5 Consorten ,
Samuel Straus S5 Co .,

„ Stuttgart bei der Königl. Württembergischen Hofbank.
Früherer Schluß des Anmeldetermins bleibt jeder Subscriptionsstelle Vorbehalten .

1 . Bei der Anmeldung ist auf Verlangen der betreffenden Anmeldestelle eine Caution von 5 des Nominalbetrages in Baar oder börsen¬
gängigen Werthpapieren zu hinterlegen .

2 . Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermessen jeder einzelnen Anmeldestelle und wird mit thunlichster Beschleunigung unter Benach¬
richtigung an die Zeichner geschehen .

3 . Außer dem Einführungscourse sind für die zugetheilten Stücke 4 °
„ Stückzinsen , und zwar

auf 40 1« vom I . Januar 188S und
aus 101 « vom 15 Juni 1885

ab nach Frankfurter Usance bis zum Abnahmetage zu vergüten .
4 - Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 5 . Juli a . e . ab gegen Zahlung des Preises nnd der Stückzinsen ( 3 .) geschehen ,

sie mutz aber spätestens am 20 . Juli n . 6. erfolgen .
5. Nach vollständiger Abnahme wild die hinterlegte Caution zurückgegeben, resp . verrechnet .
Alle die Actien der Deutschen Unionbank betreffenden Bekanntmachungen haben auch in Frankfurt a . Main und Karlsruhe zu erfolgen .

Frankfurt a . M , Karlsruhe , den 22. Juni 1885 .
von Erlanger L Söhne . Veit L. Hamburger .

Me> - Omnibus -Verbindung
zwischen

K«i> RiMldsM EiskMh nMiM Molsch.
Rippoldsau Abg . morg. 7 Uhr 20, morg. 10 Uhr 50, nachm . 4 Uhr 25-
Wolfach Ank. „ 9 „ 35 , nachm . 1 „ 5 , „ 6 „ 40.
Wolfach Abg . „ 7 „ 30, „ 3 „ 55, „ 5 „ 35.
Rippoldsau Ank. „ 10 „ 20 , „ 6 „ 45 , „ 8 „ 25 .

Herrschaften, welche einspännige Vtetari » v » s « » für 2 Personen
oder zweispännige für 4— 5 Personen zum Abholen an die Bahn¬
station wünschen , werden erfocht , den Wagen am Tage vorher telegraphisch bei
mir zu bestellen . Ebenso werden auf Bestellung Li^ tLipnx «» nach Station
Hausach . Schwarzwaldbadn . Ovpenau , Renchthaldahn , und der Württemberg .
Station Freudenftadt geschickt .

Der Eilzug Nr . 246 , welcher von Singen 10 Uhr morgen- abgebt und
1 Uhr 40 in Hausach avkomwt, sowie der Schnellzug Nr . 19 auf der Schwarz¬
waldbahn, welcher 1 Uhr 48 nachmittag- ouS Offenbura geht und 2 Uhr 32 in
Hausach ankommt, haben keinen direkten Anschluß nach Station Wolfach. Solche
Herrschaften, welche mit Familien und viel Gepäck reisen , werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie ihre Wagen nach Hausach bestellen , daS Gepäck da¬
gegen nach Wolfach durchgehen losten . Der Gepäckschein wird beim Durch¬
fahren io Wolfach von einem Herrn in Empfang genommen , welcher das
Gepäck mit dem um 4 Uhr in Wolfach abgchendea Omnibus nach Riopoldsau
befördert.

Herrschaften , welche mit dem Köln - Mailänder Schnellzuge 4 Uhr 45 in
Offenbura ankommen , haben erst abends 7 Uhr Gelegenheit, na» Hausach zu
fahren, und kommen 7 Uhr 55 dort an. Da auch auf diesen Zug erst nach

1 Stunde und 20 Minuten , also 9 Uhr 15, Verbindung nach Wolfach ist, so
werden die Herrschaften, welche nach meinem Etablissement wollen , darauf auf¬
merksam gewacht , ihre Wagen nach Station Hausach zu bestellen.

irippoltl «» « , 1 Juni 1885
Otto Oörluxor ,

An die k . k . Bürgermeisterämter , Einquartie -
rirngs - Kommissionen , Krankenhaus - Ver¬
waltungen und sonstigen Civil - Anstalten

diene zur Nachricht, daß wir — um mehrfach kundgegebenen Wünschen entgegcn -
- nkommen — von nun ab stets ein

permanentes Lager vollstiin -iger Letten wie einzelner Theile
halten, und empfehlen dah r in bestens geprüfter Waare zu den billigsten Preisen

1 eiserne Bettstellen ,
2 . ordonuanzmäßige Wolldecken ,
3 . bla « carrirte «nd weißleinene Deckenbezüge ,
4. « „ » , Kopfpolsterbezüge ,
5 . rein leinene Betttücher ,
6 . Stroh - nnd Seegras - Matratzen ,
7 . Stroh - , Seegras - nnd Roßhaar -Kopfpolster ,
8 . Handtücher gewöhnliche «nd feinere .

Kostenüberschläge und Preisconrante stehen auf Verlangen gerne zu Diensten.
Gestützt auf die unS zur Seite stehenden günstigen Atteste über Lieferung

ganzer Einrichtungen verfehlen wir nicht die prompteste und sorgfältigste Aus¬
führung zu,»sichern und empf - hlen uss daher

Karlsruhe , im Juni 1885.
Hochachtuugsvollst

iKs. L . HoinkurKvr 8öt » »v ,
P .907 .2 . Kaiserstraße 211 .

Ilt ielit«; tUilri -e !
«Irn allvrl « >« »»le8 <en n »ck

«l » l» « r » »Vxllelistnlltvllnrrete »
Vad » It»» «» »» » »»»« » geaelnt ,
» uek cken» nvl »v8ednte » La «
rli r e» vv « » lr «» ck , «t» rel »»» »
lel » «» ^Lrvm » , per LOH Stileil
Illarlt ti tkrel Kan « ,» al »n»e. lUIekleunvvntrencke »
ned, » « » nt nietn «
r« r »»elt Lekerennei » vvobvol, -
angeneiiene « u» «I bell «nnte «
^ e» sv » » » « a , alle » LSeUeocke »
Oeutseklsi »»! « , raelelie
Slg » rr « LortrrSbreirck beule »
Ke », ntebe » »» Ldlenste »

ki'nsl len ttompel , Wesel ,
Depot twllLuäiseber Oigarren. fO .723.3.

P .9S6. 1 . Baden - Baden

Lehrlinggesuch .
_ Ein ordentlicher junger

Mensch , welcher Lust hat. das Bürsteu-
macher -Handwerk zu erlernen » kan "
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei D . Spenknch , Bürstea»
macherinBadea -Badea, lange Stiaße2S.

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Brauu ' fchen Hofbnchdruckerei .
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